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' HOTEL HECHT ST.GALLEN '
PRIMA AUFGENOMMEN

VORZÜGLICH VERPFLEGT
FELDSCHLDSSCHEN-BIERE

HOTEL HECHT ST.GALLEN

ge isl ige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr, Richards
Regenerationsplllen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel à
120 Pillen Fr. 5., Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 2 34 02

flbom und Eoo
(Kleine Umfrage unfer Achtjährigen)

Ich bi halt doch lieber
es Maitli ¦ - ¦
will ich, wänn ich groh bi, en Bueb cha

hürate;
will mir Röck aahänd, und will mir, wä-

mer Hochsig händ, chönd en Schleier
träge;

will ich, wänn ich grofj bi, en Ribel mache
cha, und d'Buebe nüd;

me cha mängmal choche, was me will;
will d'Manne i d'Fürwehr müend;
will d'Herre in Dienscht müend;
will d'Buebe in Chrieg müend;
will d'Buebe immer e so glafts Haar händ,

und ich, wänn ich dänn grofj bi, will
ich dänn Duurwäle mache;

will d'Buebe e so churzes Haar händ,
und dänn früüreds im Winter;

will d'Fraue, wänn si groh sind, chlini
Chind überchömed, und d'Mane nüd;
(Ruft eine kecke, winzige Eva zu
unserer Männerwelt hinüber: Nei, aber
Ihr chömed dänn derfür chlini Buebe
über!)

O. B.

lieber îlebelfpoltec!
Ich habe mir ein Stück wunderbare,

orangefarbene, reine Seide erstanden.
Vorkriegsqualität I Ganz stolz bin ich aut
meine Eroberung und erwarte natürlich
eitel Lob von meinem Manne, welchem
ich erkläre, dah dies einen großartigen
Morgenrock (sprich Housdress) geben
werde. Er bewundert die Qualität des
Stoffes und sagf dann, dah ich den
Morgenrock ni-r einmal schneidern soll,
ich könne denselben dann immer noch
färben lassen, wenn er gut sitze.
Entrüstet weise ich den Gedanken vom Färben

ab und versichere ihm, dah ich darin
aussehen werde wie die aufgehende
Sonne, so leuchtend und schön. Der
Morgenrock entsteht, oben tadellos auf die
Figur gearbeitet, eng in der Taille, dann
weit und wallend bis zum Boden. Zum
ersten Mal ziehe ich ihn an, allgemeine
Bewunderung erwartend. Mein vierjähriger

Sohn kommf freudestrahlend auf
mich zu und ruft voll Begeisterung: «Oh,
Mutti, ist schon wieder Fasnacht?»

Die junge Mutter hat Besuch von ihrer
Jugendfreundin Lisa. Voll Mutterstolz
zeigt sie dieser ihren Spröfjling, ihn
rühmend, wie brav er sei und wie sie fast
nicht wisse wie er schreie. Die beiden
Frauen schwatzen und plaudern, es
kommt die Schoppenzeif. Gewandt und
rasch bereitet Frau Anna den Schoppen
und stopft ihn dem Säugling in den Mund,
immer erzählend und wieder ihrer Freundin

lauschend. Hansli wird unruhig. - Er

fängt an zu schreien. Die Mutter trösfef
und hält die Flasche. Der Kleine schreit
immer mehr. Ganz aufgeregt wird er und
will den Schoppen nicht trinken. Aufgeregt

wird auch die Mamma und versichert

ihrer Freundin, dah er sich noch
nie so benommen habe, nein, ganz
gewifj nicht. Lisa mufj aut den Zug. Sie
nimmt Abschied von der Freundin und
ihrem so außerordentlich braven Sohn,
der die Versicherungen seiner Mutter mit
immer gröfjerem Geschrei übertönt.
Erschöpft sinkt die Mutfer auf einen Stuhl,
den Vater erwartend. Endlich kommf er,
erkundigt sich nach der Ursache des
Gebrülls, examiniert die Flasche und sagt
dann trocken: «Mach' du ein Loch in den
Nuggi, dann wird alles wieder gut
werden.» G. G.

DeDtmken über einen Spiegel
Der Spiegel war nicht von Anbeginn

der Welt an vorhanden. Wir wissen, dafj
Eva im Paradiese nach Kleidern
jammerte, wobei sie immerhin noch bescheiden

war und ein Feigenblatt als eine der
damaligen Mode entsprechende
Kostümierung anerkannte, was ja allerdings
auch einen Vorzug hatfe, denn die
Feigenblätter welken schnell und dann hat
man wiederum Anspruch auf ein neues
Kleid, und da nicht ein Feigenblatt wie
das andere aussieht, war dennoch eine
gewisse Modevariante möglich.

Aber nie hat man etwas davon gehört,
dafj besagte Eva sich nun mit einem
Feigenblatt vor den nächsten Spiegel
gestellt habe, um sich oder das Kostüm
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Adam uni) kva
(Kisins Umtrsgs untsr ^cktjskrigsn)

Icn bi nsi» clocn lieber
05 >^si»>i - - -
wiii ick, wsnn ick groh izi, sr> IZusb ciis

kürsts?
wiii mir Köck saksncl, urici wiii mir, ws-

msr I-iockzig ksncl, ckönci sn 5ckisisr
lrsgs?

wiii ick, wsnn ick groh bi, sn kibsi mscks
cks, unci cl'IZusbs nücl;

ms cks msngmsl ckocke, wss ms wiii?
wiii ci'//snns i cl'pllrwekr müsnci?
will cl'PIsrrs in visnzckt müsncl?
wiii cl'IZusbs in Lkrisg müsncl?
will cl'IZusbs immsr s !0 gisttz t-tssr ksnci,

unci ick, wann ick clsnn groh oi, wiii
ick clsnn vuurwsis mscks?

will ci'IZusizs s 50 ckurrsz ptssr ksnci,
uncl clsnn trüürsclz im Wintsr;

will cl'prsus, wsnn zi groh zinci, cklini
Lkincl ülzsrckömscl, uncl cl'//sns nücl,-
(kukt sins kecke, winrigs pvs ru un-
zsrsr //snnsrwsit kinübsr: Kisi, slzsr
Ikr ckömsci cisnn clortür cklini öusbs
ülzsr!)

ci'//sitii ksnci IZsbi uncl ci'IZusizs nüci!
sizsr cl'IZuslzs ckönci bszzsr tüüris?

cl'prsus ckönci lzszzsr Isnis siz ci'//sns?
ci'//sitii ckönci bszzsr ckocks uncl lzszzsr

i cisr ptsns rüsrs siz cl'IZusbs?
wiii cl'//sns, wsnn zi kiockzig ksnci, zo

wisnsn ptsrsr uzgzskncl, uncl zo wstt
ick nücl usgzsk?

ci'//üstsrs ckönci clsnn 5tolr Ks mit cis
ckiine Lkincl i

>ck wett smsl nüt snetsrz 5l

werte- en vusbl
wiii cl'PIsrrs sz koh ksnci?
wiii ci'//sns poiirizckts wsrcis ckönci unci

cl'pröiein nücl?
wiii zis zick siz Lkiöiz vsrckisicis ckönci?
ci'//sns ckönci l.okitskrsr wsrcis unci

cl'prsus nücl,-
cl'prsus ckönci im iZsknkot ins nüci mii

sms ckiins Ososcksutöii umslskrs?
ci'//sns cköncl Ukrs mscks uncl cl'IZusbs

ckäncl ci'Ukrwsrck Ks vo ikrsm Vstsr?
utsm Vztsicl, wsnnz tsistonisrt, ckönsci

cl'prsus nüci mii sm l.uutzprscksr
cl'//sns uncl cl'prsus uuzrüsts, wo sz
Isiston müsnci?

ci'prsus ckönci Ks Lkübsimsns wsrcis?
ci'prsus müsncl immsr ci'8scks liicks unci

ci'i-isrs nücl?
wiii ci'//sns msk trsmtskrs ckönci, wsnn

zi iz Ozckstt göncl wsnn'z rsgnst?
wiii ci'IZusizs Ukrs unci //szzsr in 8sck

nsk ckönci?
ci'//sns cköncl ci'ösknwsgs sbkuvvis?
ci'//sitii cköncl nüci s zo //sns wsrcis

wo ^uto mscksci uncl ^siirskms?
ci'öusbs ckönci lzszzsr ksirs i cis i-iüüzsr

uncl zi ckönci s ns lzszzsr Zcksnrs
gumos?

cl'IZuslzs cköncl übsrksuoi bszzsr gumos
wscisr cl'//sitii?

ci'prsus cköncl Ks Osihkirts wsrcls, sizsr
cl'//sns?

ci'Z/sns ckönci i ci'öisvrokrtsbrik unci
ci'//sitii nüci?

ci'prsus cköncl nüci kotipt/i-pskrsr wsrcls,
sizsr mir. O. ö.

tieber Nedelspalter!
Ick ksbs mir sin 5tück wuncisrosrs,

orsngstsrbsns, rsins 5sicis srzisncisn.
Vorkrisgzqusiitst I Osnr zloir bin ick sut
msins probsrung unci srwsrts nstüriick
eitsl l.ob von msinsm //snns, wsicksm
ick srkisrs, clsh ciisz sinsn grohsrligsn
Morgenrock (zprick kiouzclrszz) gsbsn
wsrcls. ür bswuncisrt clis Qusiitst clsz
5iottsz unci zsgt cisnn, cish ick cisn
Morgenrock ni>r sinmsi zcknsiclsrn Zoii,
ick könne cisnzsibsn cisnn immer nock
tsrbsn Iszzsn, wenn er gut zitrs. iint-
rüztst wsizs ick cisn Oscisnksn vom psr-
bsn sb uncl vsrzicksrs ikm, clsh ick cisrin
suzzsksn wsrcis wis ciis sutgsksncis
8onns, zo isucktsncl uncl zckön. vsr //or-
gsnrock sntztskt, obsn tscieiioz sul clis
pigur gearbeitet, eng in clsr Isiiis, cisnn
wsit uncl wsiisnci biz rum IZoclsn. ?um
srztsn //si risks ick ikn sn, siigemsins
IZswuncisrung erwsrtsncl. //sin visrjsk-
rigsr 5okn kommt trsuclsztrskisncl sut
mick ru uncl rutt voii ösgsiztsrung: «OK,
//ulti. izt zckon wiscisr psznsckt?»

vis jungs //uttsr kst IZszuck von ikrsr
iugsncitrsunclin >.izs. Voll //uttsrztoir
rsigt Zis cliszsr ikrsn Zpröhiing, ikn rük-
msnci, wis brsv sr zsi uncl wis zis tszt
nickt wizzs wis sr zckreis. vis bsicisn
prsusn zckwstrsn unci pisucisrn, sz
kommt clis Zckoppsnrsit. Oswsncii uncl
rszck bsrsitst prsu ^nns cisn Zckooosn
unci ztoott ikn cism Lsugiing in cisn //unci,
immsr srrsklsnci unci wiscisr ikrsr prsun-
clin isuzcksncl. t-Isnzii wircl unrukig. pr
längt sn ru zckreisn. Ois //uttsr tröztst
unci ksit clis PIszcks. Osr Kisins zckrsii
immsr mskr. Osnr sutgsrsgi wircl sr unci
wiii clsn 8ckooosn nickt trinken, ^utgs-
rsgt wirci suck ciis //smms unci vsrzi-
cksrt ikrsr prsunciin, cish sr zick nock
nis zo bsnornrnsn ksbs, nsin, gsnr gs-
wih nickt. I.izs muh sut cisn ^ug. 5is
nimmi ^bzckisci von cier prsunciin uncl
ikrsm zo suhsrorcisntiick brsvsn 5okn,
^sr ciis Vsrzicksrungsn zsinsr /^uttsr mit
immer gröhsrsm Oszckrsi übertönt, pr-
zckövtt zinkt ciis //uttsr sut sinsn 5tuki,
cisn Vstsr srwsrtsnci. pnciiick kommt er,
srkunciigi zick nsck cisr Urzscks cisz Os-
brüiiz, sxsminisrt ciis piszcks unci zsgt
cisnn trocksn: «//sck' ciu sin l.ock in cisn
i^iuggi, cisnn wirci siisz wiscisr gut
wsrcisn.» O. O.

Vedanken Wer einen 5viegel
Osr Zpisgsl wsr nickt von ^nbsginn

cisr Wsii sn vorksnclsn. Wir wizzsn, cish
pvs im psrsciiszs nsck iOsicisrn jsm-
msris, wobei zis immsrkin nock bszcksi-
cisn wsr unci sin psigsnbistt siz sins clsr
cisrnsiigsn //ocis sntzprscksncis Koztü-
misrung snsrksnnte, wsz js siisrclingz
suck sinsn Vorrug kstts, cisnn ciis psi-
gsnbisttsr wsiksn zcknsii uncl cisnn kst
msn wiscisrum ^nzoruck sut sin nsusz
Kisici, unci cis nickt sin psigsnbistt wis
cisz sncisrs suzziskt, wsr cisnnock sins
gswizzs //ocisvsrisnts mögiick.

^bsr nis kst msn stwsz clsvon gsköri,
cish bszsgts pvs zick nun mit einsm
psigsnbistt vor cisn nsckztsn 5oisgsi ge-
zisiit ksbs, um zick ocisr cisz Xoztüm

kgllkwll
UNlt
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oder beides zu bewundern, was man als
sicheren Beweis dafür ansehen kann, dafj
es wirklich weif und breif keinen Spiegel
gab. Es isf auch unwahrscheinlich, dafj sie
sich in einem Bachlauf gespiegelt habe,
weil beim Bücken sich die Gewänder
meist etwas unvorteilhaft präsentieren.

Der Mann, der den Spiegel erfunden
hat, soll sich selbst verwünscht haben,
als er die Wirkung seiner Erfindung
feststellen mufjte. Von ihm stammt, was die
meisten Menschen nicht wissen, zugleich
die Erkenntnis von der Duplizität der
Ereignisse. Er hafte nämlich, ohne eine
Ahnung davon zu haben, im gleichen
Augenblick auch die Verspätung
erfunden.

Von dem Moment an, wo es Spiegel
gab, konnte nämlich keine Frau mehr
pünktlich fertig werden, denn jede Frau,
die sich für schön hält (und welche Frau
tut dies nichf) hat das dringende Bedürfnis,

jedem Spiegel die Freude zu
bereiten, sie widerspiegeln zu dürfen, wobei

es die merkwürdigsten Zusammenstellungen

geben kann. Es gibf nämlich
recht einseitige Frauen, die aber
dennoch einen zweiseitigen Spiegel benötigen.

Es gibf Frauen, die um keinen
Preis einer anderen Frau aufs Haar gleichen

wollen, aber dennoch genau jedes
Haar nachprüfen, damit es genau so liege,
wie es jetzf Frau Mode erfordert.

Jawohl, es gibt alle möglichen Frauen,
solche die schön sind, solche die sich
dafür halfen und andere, die, was die
Hauptsache ist, ihrem Mann gefallen, we¬

nigstens zu Beginn der Ehe. Aber so
verschiedenartig die Frauen sind, so sehr
gleichen sie sich doch in einem Punkt,
oder richtiger gesagt, in einer Fläche.
Es gibt Frauen, die über alles hinwegsehen

können; es gibt Frauen, die an
vielen Dingen vorbeieilen, ohne ihnen
Aufmerksamkeit zu schenken, aber es gibf
keine Frau, die an einem Spiegel vorbeigehen

kann, zum mindesten ohne für
eine Sekunde fünf Minuten lang
hineinzusehen.

Keine Frau kann ohne Haarklammern
leben, an den Spiegel klammert sie sich
ohne irgend ein Hilfsmittel an. Kein
Mensch hat der Verehrung für die Frauen
so sinnbildlichen Ausdruck gegeben, wie
Louis XIV, als er die Spiegelgalerie in
Versailles erbauen liefj. Er konnte sie
auch dazu benutzen, sich vor einer Frau
zu schützen. Denn wenn sie durch die
Galerie zu ihm gehen mufjte, war er für
Stunden sicher, dafj sie nichf kam.

Man soll aber nichts verallgemeinern.
Es gibf Spiegelbesitzerinnen, die
dennoch pünktlich sind. Dann geht sicher
ihre Uhr falsch. Berfhold Wolf.

3n Dec flrthe
Die Flut nimmt ab. Schon erscheint da

und dort eine Hügelkuppe, ein
Baumwipfel.

«Mhm», sagt Frau Noah zu ihrem
Manne, «du wirst sehn, sobald es sich
verzogen hat, wird das Mädchen
kündigen.»

Gefahr abgelenkt

Sie: d'Frau Robler het scho wieder es neus Chleid!"

Er: wenn d'Frau Robler so schön wär wie Du hett si

das nid nötig!"

Erhältlich bei Elektrizitätswerken,
Elektro-Fachgeschäften, Messerschmieden,

Coiffeuren und Parfumeriegeschäften

K,trauter, ein wertvoller Bestandteil alter
Hausmittel, leisten auch bei der
Haarbehandlung gute Dienste. Kräftigen und
fordern Sie Ihren Haarwuchs durch
UHU-ShampoomitKräuter-Extrakt"
Beutel 30 Cts.

UHU-Shampoo
UHU AG BASEL

LUGANO HOTEL LUGANO"
Locanda Luganasa

Gut essen und trinken. Ed. Rothen

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 22745

Wie man eine
Sitzung leitet

Von Dr. Hans Küry

Diese Brfjs^üre^kilft eine
Sitzung erfolgreich
vorbereite rv^"lun>en j und
protikc/llieren, VrAsO.

Emil OesVh, VerlacZ/halwil
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ocisr bsicisz ru bswuncisrn, was msn sis
ziciisrsn öswsiz cistür snssbsn lcsnn, cisk
sz wiriciicii wsit unci brsit Icsinsn 3oisgsi
gsb, pz ist sucii unwsiirzciisiniicb, clslz sis
sicii in sinsm IZsciiisut gszoisgsit iisizs,
wsii bsim öücksn sicii ciis Oswsncisr
msizt stwss unvortsiiiistt orszsntisrsn,

Osr ^snn, clsr clsn 5oisgsi srtuncisn
iist, soll sicli zsibzt vsrwünsctii bsbsn,
sis sr ciis Wirkung zsinsr prtinciung iszi-
ztsiisn muizts. Von iiim ztsmmt, wsz ciis
msiztsn //snzciisn niciit wizzsn, rugisicii
ciis prksnntnis von clsr Ouoiiritst cisr pr-
signisss, pr listts nsmiicii, oiins sins
Innung cisvon ru iisizsn, im gisiciisn
/^ugsnbiick sucli ciis Verspätung sr-
tunclsn.

Von cism //ornsnt sn, wo ss Zoisgsi
gsb, icönnts nsmiicii Icsins prsu msiir
oünictiicii tsrtig wsrcisn, cisnn jscis prsu,
ciis sicii tür sciiön iisit (unci wsiciis prsu
tui ciiss niciit) iist ciss ciringsncis iZsciürt-
nis, jscism Zpisgsi ciis prsucis ru bs-
rsitsri, sis wiclsrsoisgsin ru ciürtsn, wo-
izsi ss ciis msricwürcligstsn r^ussmmsn-
stsiiungsn gsbsn Icsnn. pz gibt nsmiicii
rsciit sinzsiiigs prsusn, ciis sbsr cisn-
nocii sinsn rwsizsitigsn 5oisgs> bsnö-
iigsn. ps gibi prsusn, ciis um icsinsn
preis sinsr sncisrsn prsu suts i-issr gisi-
ciisn woiisn, sbsr cisnnocb gsnsu jsciss
i-issr nsciiorütsn, cismii ss gsnsu so iisgs,
wis ss jstrt prsu //ocis srtorclsrt,

iswolii, ss gibt siis mögiiciisn prsusn,
soiciis clis sciiön sinci, zoictis ciis zicii
cistür iisiisn unci sncisrs, clis, wss ciis
i-isuoissciis izt, iiirsm //snn gstsiisn, ws-

nigztsnz ru IZsginn cisr piis, ^bsr zo vsr-
zciiiscisnsrtig ciis prsusn zinci, zo zsiir
gisiciisn zis zick ciocii in sinsm Punkt,
ocisr riciitigsr gszsgt, in sinsr pisciis,
pz gibt prsusn, ciis übsr siisz iiinwsg-
zsiisn könnsn? sz gibi prsusn, ciis sn
visisn Oingsn vorbsisiisn, oiins iiinsn
^ukmsrkssmksit ru zciisnksn, sbsr ss gibt
ksins prsu, ciis sn sinsm 5oisgsi vorbsi-
gslisn ksnn, rum mincisstsn olins tür
sins 5skuncis tünt //inutsn Isng kinsin-
russiisn.

Xsins prsu ksnn oiins i-issrkismmsrn
isbsn, sn cisn Soisgsi kismmsrt sis sicii
oiins irgsnci sin i-iiitsmiitsi sn. Xsin
//snscii iist cisr Vsrslirung tür ciis prsusn
zo zinnbiiciiiciisn ^usciruck gsgsbsn, wis
I.ouis XiV, siz sr ciis Zoisgsigsisris in
Vsrzsiiiss srbsusn iisfz, pr konnts sis
sucii cisru bsnuirsn, sicli vor sinsr prsu
ru scbutrsn, Osnn wsnn sis ciurcii clis
Osisris ru ibm gsiisn mulzts, wsr sr tür
Ztuncisn siciisr, cisi; sis niclit ksm.

//sn soii sbsr niciitz vsrsiigsmsinsrn.
pz gibt Zoisgsibssitrsrinnsn, ciis cisn-
nocii oünictiicii zinci. Osnn gslit ziciisr
iiirs Uiir tsizcii. Ssrtiioici Woit,

Zn der flrole
Ois piut nimmt sb, 5ciion srzcbsint cls

uncl ciort sins i-iügsikuoos, sin ösum-
wiotsi.

<-//iim», zsgt prsu t^Iosli ru iiirsm
//snns, «ciu wirzt zsiin, zoksicl sz sicii
vsrrogsn iist, wirci ciss //sciciisn kün-
ciigsn,»

Kefski- abgelenkt

3iö! u?igii stoo!ös liiZt sotio möuiZs iZZ nsus Lnlöicl!"

lii: Min cismit Nobler so sciiön Mi mio vu iisit si

liss n!ci notig!"

iîrNâMicn bsi eis><t/i-irâtz«sri<sr>,
t:ioiclrc>-^scngszcnâttsn, /^szzsrsctimis-

Bräute-, ein loertvo/le- öe^tanc/teit olle-
//auzmittet, /eisten anen bei c/e- //aar»
öe/ianc//unA Zute Orenzte. /t-á/t/Zen un</
/à></e-n Lie //i-en //aa-ivucn- c/u-cn
,,tV/?t^-Lnamooom/t/tràuter-r?«t'è"
Leute/ Z0 <7t«.

UttU-8kampoo

I-utîgncls l-ugsnnss
lZllt sssen unà trinlcnn. Kotnen

Veìtìiner
NI3^i>sl

Tel. 22745

WS msn eine
Attung leitet

Von vr, pisns Kllrv

Visse kco^üi^rviilteinv
5itru/g vrloigrsicl, vor-
bsr«ierv^lun>en > unci
protàkc/ilieren, kr^/1,50.

kmli 0>àr>, V-r>Z0^si>,>>»iI
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